
 
Kleine Anfrage 
Dr. Daniela Sommer (SPD) vom 02.03.2023 
Bundesgelder für die Geburtshilfe  
und  
Antwort  
Minister für Soziales und Integration 
 
 
 
Vorbemerkung Fragestellerin: 
Bundesgesundheitsminister Karl Lauterbach (SPD) will die Geburtshilfe im Krankenhaus 2023 und 2024 mit 
240 Mio. € stärken und damit eine flächendeckende Versorgung sichern. Mit dem Geld sollen die Kliniken 
jenseits des Systems der Fallpauschalen unterstützt werden. Die Bundesmittel sollen als „leistungsunabhängige 
und zusätzliche“ Mittel gezahlt werden. 
 
Die Vorbemerkung der Fragestellerin vorangestellt, beantworte ich die Kleine Anfrage wie folgt: 
 
 
Frage 1. Wie hat sich die Anzahl der Geburtshilfen in Hessen in den letzten fünf Jahren entwickelt? 
 
Im Jahr 2018 gab es in Hessen an 51 Krankenhäusern eine Geburtshilfestation. Aktuell werden 
an 42 Krankenhäusern Fachabteilungen für Geburtshilfe bzw. Gynäkologie und Geburtshilfen 
vorgehalten. 
 
 
Frage 2. An welcher Geburtshilfe sind wie viele Geburten verzeichnet worden? 
 
Es wird auf die beigefügte Übersicht der Hessen-Agentur verwiesen (Anlage). 
 
Für das Jahr 2022 liegen noch keine Zahlen vor.  
 
 
Frage 3. In welcher Höhe hat das Land Hessen Bundesmittel für die Stärkung der Geburtshilfe erhalten? 
 
Durch die Neuregelung des § 5 Abs. 2b und c Krankenhausentgeltgesetz (KHEntgG) hat der Bund 
die Voraussetzungen für eine kurzfristige Förderung der geburtshilflichen Versorgung in Kran-
kenhäusern bestimmt.  
 
Für diese Förderung stehen bundesweit sowohl im Jahr 2023 als auch im Jahr 2024 jeweils ins-
gesamt 120 Mio. € bereit. Der Betrag von 120 Mio. € wird nach dem Königsteiner Schlüssel vom 
Stand 21. April 2021 auf die Länder verteilt. 
 
Für Fachabteilungen für Geburtshilfe bzw. Fachabteilungen für Gynäkologie und Geburtshilfe in 
Hessen stehen somit in den Jahren 2023 und 2024 jeweils 8.924.508 € Fördermittel zur Verfü-
gung. Anhand der vom Bund aufgestellten Kriterien wird errechnet, in welcher Höhe jedem Kran-
kenhaus mit Geburtshilfe ein individueller Förderbetrag zusteht. Dieser individuelle Förderbetrag 
wird allerdings nicht direkt an die Krankenhäuser ausgezahlt, sondern fallbezogen durch einen 
Zuschlag über die Kostenträger abgerechnet. 
 
 
Frage 4. Wie viele Geburtshilfen haben mit welcher Begründung bislang Gelder aus diesen Bundesmitteln 

bekommen? Bitte aufgeschlüsselt nach Klinik und Höhe der Mittel angeben. 
 
In Hessen wurden alle 42 Krankenhäuser mit Geburtshilfe bei der Förderung der geburtshilflichen 
Versorgung nach § 5 Abs. 2 b und 2c KHEntgG berücksichtigt. 
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Die Landesregierung ist ihrer Informationspflicht gemäß §5 Abs. 2b Krankenhausentgeltgesetz 
fristgerecht nachgekommen und hat dem Bundesministerium für Gesundheit, den Krankenkassen 
und den betroffenen Krankenhäusern die Höhe der einzelnen Förderbeträge mitgeteilt.  
 
Ansonsten unterliegt die Höhe der einzelnen Förderbeträge dem Datenschutz.  
 
 
Frage 5. Inwiefern wurden insbesondere im ländlichen Raum finanziell unterstützt? Bitte aufgeschlüsselt 

nach Klinken angeben. 
 
Frage 7. Inwiefern trägt das Land Hessen durch die angewandte Verteilung dafür Sorge, Geburtshilfen in 

Hessen zu sichern? 
 
Die Fragen 5 und 7 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam beantwortet.  
Die vom Bund zur Verfügung gestellten Mittel zur kurzfristigen Förderung der geburtshilflichen 
Versorgung in Krankenhäusern wurden anhand der gesetzlich vorgegeben Kriterien verteilt. Zu 
berücksichtigen war danach auch die Anzahl der Geburten am jeweiligen Standort. Zur Berück-
sichtigung kleinerer Fachhabteilungen für Geburtshilfe, insbesondere in den ländlichen Regionen, 
wurde die Anzahl der Geburten bei einer Anzahl der Geburten bis einschließlich 500 (zusätzlich) 
mit dem Faktor 1,5 multipliziert. So wurde die Situation der Geburtshilfen im ländlichem Raum 
unterstützend berücksichtigt.  
 
Die Höhe der einzelnen Förderbeträge kann aus Datenschutzgründen nicht mitgeteilt werden.  
 
 
Frage 6. Welche Geburtshilfen, die bereits einen Sicherstellungszuschlag bekommen haben, erhalten Bun-

desmittel in welcher Höhe? 
 
Sämtliche Krankenhäuser mit Geburtshilfestation in Hessen werden eine Förderung aus den Bun-
desmitteln erhalten. 
 
Die Höhe der einzelnen Förderbeträge kann aus Datenschutzgründen nicht mitgeteilt werden.  
 
 
Frage 8. Welche Maßnahmen setzt das Land selbst um, um den Erhalt von Geburtshilfen zu unterstützen? 
 
Die Landesregierung befindet sich im konstanten Austausch mit den Beteiligten, um über die 
aktuellen Herausforderungen ständig vollumfänglich informiert und um unterstützend tätig zu 
sein, wo der gesetzliche Rahmen dies erlaubt.  
 
Aktuell werden weitergehende Maßnahmen zur Verbesserung der Situation von Geburtshilfe- 
stationen geprüft.  
 
 
Wiesbaden, 12. April 2023  

In Vertretung: 
Anne Janz 
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Anlage

Entbindungen an hessischen Krankenhäusern, 2017 bis 2021

absolut relativ

Kassel Klinikum Kassel 2.335 2.321 2.400 2.389 2.600 +265 +11,3%

Kassel Agaplesion Diakonie-Kliniken Kassel 1.946 1.917 1.874 1.943 1.787 -159 -8,2%

Kassel St. Elisabeth-Kankenhaus Volkmarsen 360 338 153 0 0 -360 -100,0%

Kassel Kreiskliniken Kassel Hofgeismar 288 257 274 316 264 -24 -8,3%

Kassel Hospital zum Heiligen Geist Fritzlar 730 665 690 609 675 -55 -7,5%

Kassel Asklepios Klinik Schwalmstadt 501 450 475 529 523 +22 +4,4%

Kassel Kreiskrankenhaus Frankenberg 468 454 540 593 602 +134 +28,6%

Kassel Hessenklinik Stadtkrankenhaus Korbach 319 312 351 331 335 +16 +5,0%

Kassel Klinikum Werra-Meißner Eschwege 398 397 367 398 424 +26 +6,5%

Fulda - Bad Hersfeld Herz-Jesu-Krankenhaus Fulda 931 864 888 1.031 1.066 +135 +14,5%

Fulda - Bad Hersfeld Klinikum Fulda 1.374 1.364 1.473 1.547 1.634 +260 +18,9%

Fulda - Bad Hersfeld Helios St. Elisabeth-Klinik Hünfeld 649 669 558 424 405 -244 -37,6%

Fulda - Bad Hersfeld Klinikum Bad Hersfeld 1.000 906 971 885 825 -175 -17,5%

Gießen - Marburg Gesundheitszentrum Wetterau Bad Nauheim 1.014 1.030 1.056 1.089 1.035 +21 +2,1%

Gießen - Marburg St.-Josefs-Krankenhaus Balserische Stiftung Gießen 1.212 1.223 1.273 1.423 1.353 +141 +11,6%

Gießen - Marburg Universitätsklinikum Gießen 1.703 1.689 1.758 1.750 1.928 +225 +13,2%

Gießen - Marburg Asklepios Klinik Lich 1.147 1.069 971 1.067 961 -186 -16,2%

Gießen - Marburg Dill-Kliniken Dillenburg 571 567 587 510 508 -63 -11,0%

Gießen - Marburg Kaiserin-Auguste-Victoria-Krankenhaus Ehringshausen 409 473 279 0 0 -409 -100,0%

Gießen - Marburg Klinikum Wetzlar 642 577 608 645 731 +89 +13,9%

Gießen - Marburg Universitätsklinikum Marburg 1.560 1.628 1.889 2.072 2.299 +739 +47,4%

Gießen - Marburg Diakonie-Krankenhaus Marburg-Wehda 656 610 221 0 0 -656 -100,0%

Frankfurt - Offenbach Agaplesion Frankfurter Diakonie Kliniken 761 463 0 0 0 -761 -100,0%

Frankfurt - Offenbach Universitätsklinikum Frankfurt 1.928 2.192 2.151 1.732 2.087 +159 +8,2%

Frankfurt - Offenbach St. Elisabethen-Krankenhaus Frankfurt 1.052 978 987 1.068 1.300 +248 +23,6%

Frankfurt - Offenbach Krankenhaus Nordwest Frankfurt 590 615 696 547 447 -143 -24,2%

Frankfurt - Offenbach Hospital zum heiligen Geist Frankfurt 1.076 1.071 1.156 1.136 1.160 +84 +7,8%

Frankfurt - Offenbach Krankenhaus Sachsenhausen Frankfurt 1.401 1.438 1.429 1.500 1.012 -389 -27,8%

Frankfurt - Offenbach Bürgerhospital Frankfurt 3.299 3.437 3.799 4.119 4.372 +1.073 +32,5%

Frankfurt - Offenbach Klinikum Frankfurt Höchst 2.326 2.355 2.198 2.141 2.308 -18 -0,8%

Frankfurt - Offenbach Ketteler Krankenhaus Offenbach 804 732 782 641 630 -174 -21,6%

Frankfurt - Offenbach Sana Klinikum Offenbach 1.384 1.538 1.459 1.466 1.480 +96 +6,9%

Frankfurt - Offenbach Hochtaunus-Kliniken Bad Homburg 1.530 1.525 1.530 1.560 1.536 +6 +0,4%

Frankfurt - Offenbach Main-Kinzig-Kliniken Gelnhausen 1.659 1.706 1.767 1.653 1.664 +5 +0,3%

Frankfurt - Offenbach St. Vinzenz-Krankenhaus Hanau 1.050 1.083 1.061 923 997 -53 -5,0%

Frankfurt - Offenbach Klinikum Hanau 1.519 1.553 1.442 1.376 1.539 +20 +1,3%

KrankenhausVersorgungsgebiet
Veränderung 2017/2021

2017 2018 2019 2020 2021
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Frankfurt - Offenbach Krankenhaus Bad Soden 1.229 1.200 1.213 1.207 1.226 -3 -0,2%

Frankfurt - Offenbach Asklepios Klinik Langen 977 910 988 792 908 -69 -7,1%

Wiesbaden - Limburg Asklepios Paulinen Klinik Wiesbaden 1.156 1.090 1.004 857 874 -282 -24,4%

Wiesbaden - Limburg Helios Dr. Horst-Schmidt-Kliniken Wiesbaden 1.918 1.963 1.785 1.967 2.032 +114 +5,9%

Wiesbaden - Limburg St. Josefs-Hospital Wiesbaden 1.686 1.616 1.555 1.542 1.630 -56 -3,3%

Wiesbaden - Limburg St. Vincenz-Krankenhaus Limburg 1.412 1.581 1.521 1.543 1.430 +18 +1,3%

Darmstadt Alice-Hospital Darmstadt 1.167 1.286 1.552 1.624 1.766 +599 +51,3%

Darmstadt Klinikum Darmstadt 1.720 1.771 1.892 2.448 2.737 +1.017 +59,1%

Darmstadt Marienhospital Darmstadt 1.219 1.094 329 0 0 -1.219 -100,0%

Darmstadt Heilig-Geist Hospital Bensheim 681 632 448 0 0 -681 -100,0%

Darmstadt Kreiskrankenhaus Bergstraße Heppenheim 576 629 845 1.047 983 +407 +70,7%

Darmstadt Kreiskliniken Darmstadt-Dieburg Groß-Ustadt 442 464 505 401 410 -32 -7,2%

Darmstadt Kreisklinik Groß-Gerau 442 536 424 0 0 -442 -100,0%

Darmstadt GPR Klinikum Rüsselsheim 1.183 1.126 1.165 1.250 1.369 +186 +15,7%

Darmstadt Kreiskrankenhaus Erbach 506 515 497 527 540 +34 +6,7%

Hessen insgesamt 56.906 56.879 55.836 54.618 56.392 -514 -0,9%

Quelle: HMSI: Versorgungsatlas Hessen 2020; Krankenhausstatistik 2021 des Hessischen Statistischen Landesamtes.
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